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Unsere Gruppen
Interview

Oberägeri im Überblick

Montreux im Überblick

Protokoll zu jedem Projekttag

Hip Hop Informationen

Witz und Quizseite

Danksagung und Namen


Menüs ausprobieren:     Nadja, Rahel, Tamara, 

                                         Camille, Sophie, Qendresa.

Tiere im Anmarsch :       Catherine, Chiara, Nadine.

                                          Frèdèrique

Interview:                         Silja, Debora, Marisa.

                                          Tina, Dèlphine

Top Secret:                        Marco, Marcel M., Cyrill,.

                                            Samuel, Lucien.

Gefahren auf der Strasse: Kevin, Pascal.

                                            David

Gefahr – Respekt :            Andreas, Marcel H.

                                           Jonathan.

Krimifilm:                         Melanie, Vivian, Sandra.

                                           Nora, Laura.

Quizshow:                         Joel, Cindy, Michele.

                                           Florien, Dario.

Hip Hop:                           Gabriela, Lucille, Isabelle.

                Midetha.

Reporterteam: Priska, Tanja.

                        Eve, Lucille.


Wir haben Erwachsene von 23 – 75 Jahren gefragt und die Gefragten gaben gute Antworten.

1.Wie finden sie das, wenn Teenies aus Montreux, zu uns nach Oberägeri kommen?

Findet es gut, weil so lernt man auch Französisch.

Gut.

Findet das ganz gut

Interessant.

Gut.

Gute Idee.

Super.

Gut.

2. Würden sie selber mitmachen und nachher noch nach Montreux gehen?

Eigentlich schon, wenn man eine nette Person hat.

Nein.

Ja, auf alle Fälle.

Ja, sicher.

Unbedingt.

Ja, habe ich auch schon gemacht.

Ja.

Ja , sofort

3. Würden sie ein Teenie aus Montreux bei sich aufnehmen?

Wenn die Familienverhältnisse und der Platz stimmen, schon.

Nein.

Ja, wenn ich Platz hätte.

Ja.

Ja.

Ja.

4. Würden sie ihr Kind dort mitmachen lassen?

Ja.

Ja, wenn es möchte.

Ja, natürlich, sofort, weil ich es dann eine Woche los habe ;-)

Wenn es will.

Ja.

Ja, sicher.

Ja.

Ja.

5. Haben sie auch einmal an einem Schüleraustausch mitgemacht? 
Ja, als ich 13 Jahre alt war und in die 1. Oberstufe ging.

Nein, habe ich nicht.

Nein, zu meiner Zeit hat es das noch nicht gegeben.

Leider nicht.

Leider nicht.

Ja, mit Teenies aus Deutschland.

Nein.

Nein, ich habe aber ein Jahr lang in der Westschweiz gearbeitet. 


Viele Jugendliche und Kinder bezeichnen Oberägeri als ein kleines Nest. Wir finden das aber nicht, weil wir uns nichts anderes vorstellen können. Oberägeri ist nicht so groß wie die Stadt Zug aber trotzdem schön. Wir finden es nicht so schade, dass Oberägeri keinen MC Donalds hat oder eine größere Sportfiliale oder Disco. Wir finden es gut, weil es so die Jugendlichen mehr zusammenschweißt. 

Oberägeri ist schön, weil es auch auf dem Land ist. Es hat sehr viele Bauernbetriebe in Oberägeri. Wir finden es manchmal auch besser, wenn die Jugendlichen aus dem Dorf gehen können. 

Die Schule in Oberägeri und Morgarten ist zwar nicht so gross aber die Kinder lernen trotzdem viel. Es gibt auch Kinder, die in der Kantonsschule zur Schule gehen.  Wir finden in Oberägeri aber auch schön, dass es so eine schöne Fasnacht gibt. 

Wir  jedenfalls finden Oberägeri schön!

Priska Nussbaumer & Tanja Wagner


Montag:       Anreise von den Kindern aus Montreux

Protokoll :

Heute war es endlich so weit......... Schüleraustausch Montreux – Oberägeri!!!!

Um 08.15 Uhr mussten wir in der Schule sein.

Wir haben dann Verschiedenes besprochen.

Und endlich konnten wir unsere Projekte starten und loslassen.

Um 12.10 Uhr kamen dann die Teenies von Montreux. Es war ein komisches Gefühl als die Teenies ausstiegen...... einander gegenüber...... irgendwie auch unter Druck, man muss zu ihnen gehen und weiss nicht welche Person man zugeteilt bekommen hat.......Wir sind dann in die Schule und haben uns mit dem Mittagessen überzeugt. Es gab Hot Dog. Als wir das Mittagessen gegessen hatten, mussten wir uns auf Deutsch vorstellen. Die Jugendlichen aus Montreux haben sich dann auch auf Deutsch vorgestellt, was manchmal sehr lustig war. Die Gruppen, die wir am Morgen zusammengesetzt hatten, gingen dann den Schülerinnen und Schülern aus Montreux das Dorf zeigen. Als wir dann in der Schule waren machten wir Lotto. Die Zahlen, die die Montreux-Leute gesagt hatten, fand ich manchmal sehr lustig. Am Abend schauten wir einen Film an.
Dienstag:       Wanderung über den Zugerberg nach Zug

Protokoll:

Wir haben uns um 08.40 Uhr an der ZVB getroffen. Um 08.50 Uhr fuhr uns der Bus bis zur Spinnerei nach Unterägeri. Dann hiess es für uns 2 ½ Stunden bis nach Zug marschieren. Es war lustig beim Laufen, weil wir uns unterhalten wollten, aber wir verstanden uns in der Sprache nicht ! Zum Glück war Frau V. Voser da und hat Dolmetscher (Übersetzter) gespielt ;-) .

In Zug haben wir den Teenies aus Montreux die Stadt gezeigt z.B. das Casino, die Sankt Michaels- und Sankt Oswalds-Kirche, das Metalli (dort sind wir noch eine Rammstein CD für Nora kaufen gegangen, die es in Montreux nicht gegeben hat ( ). Den See und den Zytturm haben wir ihnen auch noch gezeigt. Das war sehr hoch und wir hatten Mühe wieder hinunter zu kommen. Frau Voser hat uns auf dem Turm die Stadt Zug von oben gezeigt, da konnten die Teenies aus Montreux den Unterschied zwischen dem neuen Zug und der Altstadt erkennen. Nach dem Turm hat Frau Gander uns gefragt, wer mit zur Zugerpresse möchte. Priska, Nora, Laura und ich haben sich gemeldet. Bei der Zugerpresse haben wir dann ein bisschen erzählt. Wir hoffen, dass das in der Zeitung erscheint! Um 15.00 Uhr haben wir uns auf der Wiese über dem Minigolfplatz getroffen. Dann haben wir gemerkt, das Frédérique fehlte, sie kam dann an die Bushaltstelle und wir sind wieder vollzählig nach Oberägeri gefahren.

 Mittwoch:    Projekttag im Schulzimmer

Protokoll:

Heute um 8.15 Uhr haben wir uns im Schulzimmer getroffen. Frau Gander hat uns gesagt mit wem wir in den Gruppen sind und endlich durften wir mit der Arbeit beginnen. Als wir dann begonnen haben war es zuerst sehr laut. Aber nachher haben sich alle beruhigt und wir konnten vorwärts arbeiten.

Leider konnten wir am Nachmittag nichts mit allen zusammen machen. Es gab aber Kinder, die etwas unternahmen mit den Austausschülern. Viele gingen ins „Lättich“ baden.

Donnerstag
Projekttag im Schulzimmer

Heute durften (mussten) wir wieder an dem Projekt arbeiten. Denn heute Abend muss es fertig sein. 


back spinning: 
DJ-Technik, bei der die Platte bei aufliegender Nadel manuell zurückgedreht wird. 

battle: 
Engl. - Schlacht, Kampf; 
bezeichnet die künstlerische Auseinandersetzung innerhalb der HipHop-Bewegung, etwa Freestyle- oder Graffiti-Battle 

B-Boy: 
Ursprünglich der Breakdancer, heute als allgemeine Bezeichnung für die Angehörigen der HipHop-Bewegung. 

Beat: 
Engl. - Schlag; 
bezeichnet den einzelnen Taktschlag, ein 4/4 Takt besteht also aus vier Beats. Das Tempo eines Stückes wird in Beats Per Minute angegeben und liegen meistens zwischen 80 und 100. 

Beatbox: 
Gerät zur Beat-Erzeugung. Die Beatbox hat einzelne Beats gespeichert, die beliebig kombiniert und abgespielt werden können. 

benztown: 
auch stuggitown, gemeint ist Stuttgart 

biter: 
Eine Person, die Breakdance-Moves, Graffiti Pieces, Rap Styles o.ä. kopiert und als eigene Entwicklungen ausgibt, also ein Schwindler. 

block party: 
Die ursprünglich von den DJs veranstalteten HipHop-Parties. =>Jam. 

blunts: 
Tabakblätter zum Selberdrehen  von Kräutermischungen 

boasting: 
Engl. - angeben, prahlen, auch bragging; 
Textgenre im Rap, in dem ein Gegner angegriffen wird. Dem Rapper des Stückes geht es darum, seine Qualitäten in Style, Skillz und Flow  unter Beweis zu stellen. 

break: 
bezeichnet innerhalb der Rap-Musik Stellen, in denen die Musik reduziert und dadurch die Rap-Stimme hervorgehoben wird. 

breakdance: 
Tanz der HipHop-Kultur, der durch roboterartige Bewegungen gekennzeichnet ist, und die spektakuläre und akrobatische Form des tänzerischen Scheinwettkampfs. Bekannt geworden ist Breakdance durch die sogenannten Headspins, wenn sich die Tänzer im Kopfstand um ihre Körperlängsachse drehen =>Move. 
  

C chill(en): 
Engl. - Mutlosigkeit 
Bezeichnet das Nichtstun, (cool) rumhängen. 

collabo: 
abgeleitet von: collaboration - Zusammenarbeit 

cover: 
1. Die Fassung einer meist anderen Komposition und manchmal auch der Text eines anderen Künstlers werden von einem neuen Interpreten übernommen. 
2. Die Plattenhülle 

crew: 
Engl. - Gruppe; 
bezeichnet den engen Freundeskreis 

Crossfader: 
Einfachste Form des Mischpults, mit einem Schieberegler, mit dem die beiden Plattenspieler des DJs verbunden werden 

Crossover: 
Ursprünglich als Bezeichnung für die Verbindung von Rap und Heavy Metall-Musik; steht heute für jede Form von Musik, bei der zwei oder mehrere Stile der Pop-Musik verschmelzen. 

cutten: 
DJ-Technik, bei der der DJ ein Stück in Teilen neu zusammensetzt und arrangiert. 
  

dancefloor: 
Engl. - Tanzfläche; 
mit Dancefloor werden die Stile der Pop-Musik bezeichnet, die hauptsächlich als Tanzmusik in den Clubs gespielt werden, also auch HipHop-Musik. 

dissing, dissen: 
abgeleitet von disrespect - beleidigen, beschimpfen 

DJ: 
Im Gegensatz zum früheren DJ als Plattenaufleger, sind heutige DJs Musiker, da sie mit ihren Plattenspielern durch Kombination kleinster Sequenzen bereits bestehender Aufnahmen neue Stücke entstehen lassen. 
  

EP: 
= Extended Player, im Gegensatz zur LP sind auf einer EP nur vier bis sechs Stücke enthalten, die Abspielgeschwindigkeit beträgt 33 U/Min. 
  

Faker: 
unrealer hiphopper 

Fanzine: 
Zeitschrift von und für Fans, meist gedruckt oder in elektronischer Form. 

flow: 
Engl. - fließen, strömen; 
Flow beschreibt das Zusammenspiel von Musik- und Sprechrhythmus; die Worte sollen über den Rhythmus der Musik fließen 
  

freestyle: 
Engl. - [Sport:] Freistil, Kür; 
meint im Rap die freie Improvisation von Reimen und Texten; wichtiger Abschnitt vieler Rap-Konzerte. In der Freestyle-Battle messen sich zwei oder mehrere Rapper im improvisierten Sprach-Wettkampf. 
  

grafitti: 
Abgeleitet von ital. il graffito - das Gekratzte; 
bezeichnet ursprünglich alle Formen von Nachrichten auf Wänden, im HipHop: mit Spraydose ausgeführte Schriftzüge auf Wänden; im Stil plakativ, auffallend durch grelle Farben 
  

homie: 
guter Freund 

hookline: abgeleitet von hook - Haken; 
der Refrain oder eine Sequenz, die immer wieder im Lied vorkommt. 
  

jam: 
Bezeichnung für eine HipHop-Party 
  

kolchose 
Zusammenschluss eines Teils der Stuttgarter HipHop-Szene, Freundeskreis, Massive Töne, Afrob, DJ Thomilla, 0711-Club und viele Breaker und Sprüher. 
  

label: 
Engl. - Etikett; 
bezeichnet eigentlich das Runde Etikett auf den Schallplatten, wird heute allgemein für "Plattenfirma" verwendet. 

loop: 
Engl. - Schleife; 
Begriff aus der Produktionstechnik. Eine melodische oder rhythmische Sequenz wird mit Hilfe des Samplers identisch wiederholt. 

LP: 
= Longplayer - Langspielplatte. 
  

MC: 
= Master of Ceremony, Engl. - Zeremonienmeister; 
ursprüngliche Bezeichnung für die Rapper 

MongoClikke: 
Grösste HipHop-Posse in Hamburg-City. Dabei sind z.B. Beginner, EinsZwo, Fünf Sterne, Ferris, Doppelkopf...) 

part: 
Engl.- Teil, Stück; 
der Refrain unterteilt ein Musikstück in mehrere Teile = Parts 

pattern: 
Engl. - Muster; 
bestimmte Sequenz, die in identischer Weise wiederholt wird 

piece: 
Engl.- Stück, Abschnitt 
Aufwendiges und mehrfarbiges Graffiti-Bild, im Gegensatz zum einfachen Tag. 

posse: 
Engl. - Aufgebot; 
bezeichnet den erweiterten Freundeskreis eines HipHops, im Gegensatz zur crew. 

props: 
Engl. - Stütze(n) 
bedeutet Respekt. 


remix: 
Musikalische Neuinterpretation eines bereits auf Platte veröffentlichten Stückes. Dem Remix- DJ oder Produzenten wird dafür das ursprüngliche Stück als Mehrspuraufnahme zur Verfügung gestellt. 


sample: 
Engl. - Probe, Muster; 
einzelne Sequenz, die von einer anderen Platte übernommen wurde. 

scratching: 
Engl. - kratzen; 
DJ-Technik, durch rhythmisches Vorwärts- und Rückwärtsbewegen der Platte bei aufliegender Nadel wird ein vom Rhythmus geprägtes Geräusch erzeugt. 

skills: 
Abgeleitet von skill, engl. - Kunstfertigkeit, Können, Gewandtheit; 
bezeichnet die besonders ausgefeilte Art, Frequenz und Anordnung der Reime. 

style: 
Engl. - Stil, Ausdrucksweise 
bezeichnet die individuelle Gestaltung und Darbietung eines Raps. Neben der formalen Gestaltung spielen die Art des Vortrags und die Ausstrahlung des Rappers eine wichtige Rolle. Style ist also nicht mit Sprachstil zu übersetzen. 
 

tag: 
Das einfache, hinterlassene Pseudonym des Writers. 

track: 
Engl. - Spur; 
bezeichnete ursprünglich nur die einzelne Tonspur, heute steht Track oft für ein ganzes Musikstück. 
 

VJ: 
"video jockey" = Moderator eines Musikkanals. Er zeigt der VJ Musikvideos im Fernsehen. 

Weed: 
HipHop-Übliche Bezeichnung für Gras 

Wigger: 
Schimpfwort für Weisser 

Writer: 
Graffiti-Sprüher; der Name des Sprühers wird möglichst auffällig an öffentlichen Plätzen an die Wand geschrieben. 


Kevin fragt den Arzt: „Herr 

Doktor ,Hat die Medizin,

die ich nehmen muss,

eigentlich irgendwelche

unangenehmen Nebenwirkungen ?“-„Ja,

du kannst morgen

wieder in die 

Schule gehen!“

Jörg schreibt im Diktat das Wort

„Tiger“ klein. Seufzt der

Lehrer: „Habe ich nicht

schon tausendmal

gesagt, dass man 

alles grossschreibt,

was man anfassen kann.“

Wundert sich Jörg: „Ja, glauben sie

denn, ich würde einen Tiger anfassen?!

Daniel jammert: „Ich habe einen Holzsplitter im Finger:“ Meint seine Freundin: „Hast du dich wohl am Kopf gekratzt?“

Eine Grossmutter hat einen Papagei.

Sie sagt ihm, weil er nicht sprechen kann,

er müsse auf die Strasse gehen um reden zu lernen.

Er ging auf die Strasse.

Dann flog er an einem Pausenplatz 

vorbei wo sich gerade zwei stritten.

Sie teilten sich Schimpfwörter aus und 

der eine sagte zum anderen du Arschloch.

Der Papagei merkte sich das und flog weiter .

Er kam an einem Fussballfeld vorbei wo

gerade jemand sagte 2 Meter daneben. 

Auch das merkte er sich.

Als er an einem Flughafen vorbei kam, 

und der dicke Jumbo landete sagten die 

Piloten „der dicke Jumbo landet.“

Als er zu Hause war und die Grossmutter

Fragte, was er gelernt habe, sagte er: du Arschloch.

Sie nahm ihren Finken und warf 

ihm dieser Finken nach. Er sagte 2 

Meter daneben. Nachher flog sie die 

Treppe hinunter. Der Papagei sagte 

der dicke Jumbo landet.

Ein Beduine sitzt in der Wüste, im Schatten einer Palme, sein Kamel steht friedlich daneben. Da kommt ein Radfahrer vorbei gerast. Der Beduine hält den Mann an und will wissen, wieso er bei diesen Temperaturen so schnell fahren kann. Der Radfahrer erklärt dem Anderen, das er durch den Fahrtwind gekühlt wird, demzufolge so schnell fahren könne. Der Beduine überlegt einen Moment, besteigt sein Kamel und reitet los. Das Tier bekommt die Peitsche und rennt noch schneller. Und wieder kommt die Peitsche zum Einsatz. Plötzlich bricht das Kamel tot zusammen. Der Beduine steigt ab, hebt das eine Augenlid:" Klarer Fall! Erfroren!"

Zwei Blondinen unterhalten sich 

Gestern beim Stromausfall bin ich 1 Stunde im Lift stecken geblieben.

Die andere sagte, das ist ja gar nichts ich bin 2 Stunden auf der Rolltreppe stehen geblieben.

Färbt sich eine Blondine die Haare braun und geht zu einem Schäfer. Sie sagt: "Du, wenn ich die Anzahl deiner Schafe richtig zähle, krieg ich dann eins?"
Der Schäfer sagt: " Ok ."
3 Stunden später sagt die Blondine: "453 Schafe!"
Der Schäfer: "Na gut, abgemacht ist abgemacht, such dir eins aus." 
Kurz danach kommt sie wieder.
Der Schäfer: "Du, wenn ich deine richtige Haarfarbe errate, krieg ich dann meinen Schäferhund wieder zurück?"

Eine Blondine in einem Sportwagen hält bei einer Verkehrstafel an... 
Ein Obdachloser klopft an Ihre Windschutzscheibe und verlangt eine Zigarette. Sie gibt Ihm eine und fährt los. Als Sie wieder bei einer Verkehrstafel anhält, klopft der Obdachlose wieder an Ihre Windschutzscheibe und verlangt Feuer. Sie gibt Ihm Feuer und fährt los. Als Sie wieder bei einer Verkehrstafel anhält, klopft der Obdachlose wieder an Ihre Windschutzscheibe. Sie fragt ihn: "Wie machst Du das, dass Du immer, wenn ich anhalte, neben meinem Sportwagen stehst?" Der Obdachlose antwortet:
"Gib mir 10 EURO und ich helfe Dir aus dem Kreisverkehr!"

Hausgeburt. Der Arzt geht ins Schlafzimmer, kommt nach kurzer Zeit wieder heraus und bittet den Ehemann um eine Zange.
Er verschwindet, erscheint jedoch bald wieder, und verlangt Hammer und Meissel. Dem erbleichenden Ehemann wanken die Knie, doch der Arzt brummt nur:
"Keine Sorge, ich krieg' nur meine verdammte Tasche nicht auf!"

Das Geheimnis einer glücklichen Beziehung: sich zweimal in der Woche Zeitnehmen  gut essen, tanzen, Zärtlichkeiten, Sex. Sie am Dienstag und er am Freitag.

Quiz

Bei diesem Quiz muss man die Antworten aufschreiben und der erste Buchstabe ergibt einen Teil von dem Lösungswort.

1.Was heisst „essen“ auf Französisch?

2.Was heisst „der Computer“ auf Französisch?

3.Was heisst „schwimmen“ auf Französisch?

4.Was heisst „der Kopf“ auf Französisch?

5.Was heisst „schnell“ auf Französisch?

6.Was heisst „der Schüler/die Schülerin“ auf Französisch?

7.Was heisst „nützlich“ auf Französisch?

8.Was heisst „Xylofon“ auf Französisch?


Danksagung und Namen
Wir hoffen, dass sich die Teenies von Montreux bei uns wohl fühlten und dass sie viel Spaß hatten. Wir fanden es lässig, dass wir diesen Schüleraustausch machen konnten. Manchmal gab es Probleme, weil wir uns nicht immer von der Sprache her verstanden, aber das haben wir eigentlich immer gemeistert. Wir wollen nicht die Lehrerinnen und Lehrer vergessen, die uns die ganze Woche tatkräftig unterstützt haben. Das sind: Frau Christine Gander, Frau Britta Dobbelfeld, Herr François Maffli, Frau Isaline Maffli und Frau Verena Voser (für die Begleitung der Wanderung).

Wir hoffen auch, dass wir den Teenies von Montreux Oberägeri schmackhaft gemacht haben und würden uns freuen, wenn sie wieder mal ins schöne Aegerital zu Besuch kämen.

Wir freuen uns natürlich auf den März 05 und hoffen, dass wir in Montreux auch so eine Woche, wie diese, verbringen können.

Mitgemacht hat aus Montreux: 

Herr François Maffli

Frau Isaline Maffli

Die Schülerinnen und Schüler:

Dario Guarnaccia

Samuel Nussbaum

Jonathan Juillerat

David Keller

Florian Koschevnikov

Tina Wildi

Midheta Spatic

Laura Hiltmann

Sophie Vizio

Nora Pfründer

Camille Egli

Eve Rime

Qändresa Kokollari

Lucille Rochat

Fèdèrique Neukomm

Mitgemacht hat aus Oberägeri:

Frau Christine Gander

Frau Britta Dobbelfeld

Joel Barmettler

Marcel Henggeler 

Andreas Meier

Michele Meier

Cyrill Wyss

Marisa Buettgen 

Gabriela Desax

Sandra Heimburger

Chiara Iten

Catherine Johnston 

Lucille Kessler

Vivian Klaus

Melanie Müller

Nadine Raas

Rahel Schmid

Silja Sutter

Debora Vogt

Tanja Wagner

Isabelle Weber







27. September bis 1. Oktober 2004








